
' Mini) i n g e n , 10. April. Das. .rv.ri ' r "gen, als oas angefangene Reinigungswerk
an den Fenstern des Dreßlerschen Hau-se- s

wieder eingestellt wurde. Die Diener

Hier hinaul?" fragte Angelika, als
Jordan sich dem Wall zuwandte, desfen
rckige langgestreckle 5?ontouren ibm im
Dunkeln die Form eines ungeheuren
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Store,

8 - Qefm'l
1000 im Gebrauch in der Stadt.

Befriedigen allgemein.
sth Anbrennbolz erfo'derlich k Keiue ffohlea

zu tragen ! Keine A,che zu entfernen !

Preise von $2 CO bis $16.00.
Ausgestellt zum LerkZvf bei der

GA$ COMPAGNIE,
Vto. 49 2üd yennsylvanka Straße.
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RiZil Rond Hat Store.
7 Ost Wasbinglon Str.

Frühjahrs
Hüte und Kappen
in Qiüin Au-loa- h! sind bereits a'ige
kommen.

Willige Preise
Skeelle Bedienung,

(Vttte Waare.

4f REÄT
I I i Ll

VaWÄ rh cm

JfOUTE
JUwaoj3 a

imL
1 jAtä'- v ÜAVORITE
I 1 .TV.T'-- v D It 1 m 1 V 1

Prtw d MO
W 1

'MM? uuj
rtv

c yöBHgr.
J - 'j

Cliic?aj;o, St. Xoui and
Pit tsliii:r Kiiilr-oad- .

ZcitTabelle für durchgehende und Lokal-Züg- e.

Vom 1. Axril tSSZ an:
Züge verlassen daS Nnion.Dexot,Jndpi.,wt folgt:

Etattonen. Lchnllzg jPostzug.iZchnllzg Accom.
n'rvw: . . 1

!
" . M . .

encornue für oie aus den 14. Mai an-geset- zte

400jährige
.

Feier des Münsingera V m n
iiuijö wiro einen eslzug vom aty

I haus aus arrangiren, der sich, nachdem
den besonders geladenen auswärtigen

. Gälten dort ein 5mnrn nroit mnrb1 V V M.J VV WV!

sein wird, durch die Stadt in den
Schloßhof bewegen soll. Daraus wird
Helfer Dr. Nestle die Festrede halten
und im Schlosse werden Gesänge gesun-ge- n

werden.

Maulbronn, 10. April. Die
Gründe, welche den Anwalt Ayasse ver-anla- ßt

haben, den Maurer Jrion zu en,

sind-jet- zt bekannt. Ayaffe hatte
auf Veranlassung eines Forstwachters
die Wohnung Jrion'ö nach gestohlenem
Besenrei, übrigens erfolglos, durchsu
chen ' lassen'. Jll Folge hiervon fing
gleich darauf Jrion mit ihm im Wirths
Haus Handel an, welche sich auf die
Straße fortpflanzten.' Dabei versetzte
Ayaffe dem andern mit einer Haue zwei
Schläge aus den Kopf, welche dessen Tod
herbeiführten.

Konstanz, 11. April. Theater-
direktor ArtMaNN hitr ist mnTrnfinmn- ' - w"w T

geworden und mußte nach JLenau über- -

uyn tvcivril.

P f o r z h e i ui, 12. April. Die Aus
sichten für das Bijouteriegeschäft sind
nicht die besten ; der Umsatz des bezügli
chen Qstergeschäftes ist nu'r gering ; in
Deutschland ist alleS still; auch das ;
vortgefchäft, zumal nach Brasilien und
Mexiko, ist schwach und verspricht auch
sür di? nächste Folg: keine Besseiung.

IMI1,
Nun kommen tie ZchS.'n Kindel in

(sadwaZladcr'öphotograpliischcAttstalt
und verlangen Vholorcrli'en von Ledansn. ES i't
angenehm, ,n ein solch' y-- a,,eZ fr.und.ichkc, A:,lier
vl a,h?n. n o man blvß ene Trepve zu sttlgen hat.
ilUr versö'.eHen. bt sönsten Photographen. Zraae
nach, oder v reinba-- e Sitzung ver Telcrl'n. Wir
bemühen iv.xi solche Filter zr :i,achn, ins jeder-mann einen S:o , onem setzt, sich bei CidwaUader
pdotog ' huei. , lasse.

Da Atelier befindet sich an der VeeH:?e ffcke,
(Nordroest.Scke Washington nd Meridian 2:raße,'.
bloß eine Trexv hoch.

Xolin Cad walln clcr,
T b e r . P h o t o g r a r h.

Dr.'HugoÖ.Patttzcr
Arzt, Wundarzt lt. GeburtS-Helfer- ,

Office: . Dolawaro St.
S- - rechsiunden: 10 11 Uhr Vorm: 3- -4

Wohnung: 4a MiitÜHon v.,tr.War. Scheller'S früheie Ofsi e. Svechstui-den- :

8 9Ndr Lorm.: 1 'l lltjr 'Jtachrn; 78 Nhr Äberd
tjö" Televdan.erdindlina.

OUhVllZ
Alle Arien Bauholz zu den nicdristen

Preisen. Großer Vorrath in

Balken, Brettern, Stämmen,
und $olj für Gartenzäune.
Gebr. FRÄSER

& C0L150KN,
Ccke Cst Wasdingtonslrasie und

Mickigin Avcnue.

3nr' Beachtung!
Meinen Betanutin und dc,n Publikum i,n

Allgemeinen diene zur jtenntniß, daß ich in
meiner vorzüglich eing.'richtkten

G r o.e e r y,
stets siisZze u:,d gute Waaren fiiörc pad inich
beuluhen werde, tneine ttunde gut und billig
zu vevieneo.

riiilil öuontlier,
Vd. W. Ecke der McCartystr.

und Madison Ave.

Zur BeeZchiung
-

Meines, deutschen Freunden zur Noti'.daß ich mei
nen alten Plat). nämlich die

GllOCER Y,
an der Ecke der Merr ll und last Straße, wieder über
nominenhad.
Große ager, frische Waaren, billige Preise,

Aufmerlfame Vediennng.

kV" freundlichem Zuspruch sieht entgegen,

Richard S. Colter,
(?cke der Merrill und Gast Str.

Dr. A. FELDER,
Arzt, Wundarzt

und

Geburtshelfer.
Office und Wohnung.

Mo. 449 Süd Tot --Slr.
810 Uhr Vorm.

!Von I 3 Mittags.
7 m Abends.

Dr. H. S. Ciinnin gliain
((5s wird ?kut ch gkstroeu.)

Ssslce und rnn OK
ZöoZnuVg : )

Süd Meridian Straße.
Ii,IiliiiuitIi, lad.

Tllcpioni ach George g. Sorjl'J Apolhkkc.

Dr. A. J. Srnitli,
Arzi und Wund - ?!rzt

39. 339 Süd petatvarestr.,
lmASÄ.VQhl89 1XD.

Ttlerhon in der Office und Wvhnnng.
spricht deutsch und tnzllsch.

verschwanden, aber die Fenster blieben of- -
sen stehen.

Es bildeten sich Gruppen, auf der
Straße, man diskutirte übe: die seltsamen
Vorgänge im todten Hause, ältere Leute
erzählten von den darin geschehenen len

vor langen Jahren und
schmückten ihre Erzählungen so grausig
aus, daß die Zuhörer ein schauer über-lie- f.

Was nun heute in demselben vorge- -

fallen, warum plötzlich alle Fenster gcöff-u- et

worden, und dann die an denselben
beschäftigt gewesenen Diener nachher wie- -

der davon verschwunden waren das
wußte Niemand zu erklären, denn der
Thorweg des Hauses blieb hermetisch zuge-

sperrt, wie immer, und keine Kunde drang
aus seinem Innern in die neugierige Au- -

ßcnwelt.
Da fuhr der Wagen des Sanitatsraths

vor das Haus und der Arzt konnte nur
mit einiger Muhe durch den vor demselben
angesammelten Menschenknäuel dringen.
Hatte ihn dies schon in Erstaunen gesetzt,
so verwandelte sich dies Erstaunen in Be-

stürzung,

i

I

als er die Bewohner des H,w
ses in großer Ausregung über das Ver- -

schwinden Angelika'S fand. ,ie loctr
nicht zum Frühstück in Dorothea's Zim- -

mer erschienen, und Letztere hatte zue?t
geglaubt.daß sie heute vielleicht einerlänZ?
ren Ruhe bedürftig sei. Sie hatte deshatb
Bettn verboten, die Baroneß zu stören ;
da bi;fe aber mit ihrem Erscheinen gar zu

lauge auf sich warten lies;, so erwachte
z'ilctzt bei Dorothea die Besorgnis;, sie

möchte krank geworden fein. Bettn miin
te nun zu ihr gehen und kam mit der
überraschenden Nachricht zurück, Fräu-lei- n

Angelika sei nicht in ihrem Zimmer
und ihr Bett sei auch unberührt geblie- -
ben.

Das hatte Dorothea so scbr alterirt.
daß sie aufgestanden war, um diese selt
same Entdeckung sogleich sclbs! der gnädl- -

gen Frau mltzuthetten.
tfnrn Dremer war von dieser Nachricht

sehr betroffen gewesen. Aus ihren Befehl
hatte die Dienerfchaft Haus und Park in
allen Räumen und Winkeln durchsuchen
müssen, umsonst: Angelika blieb ver- -

schwunden.
In Dorothea, welche Frau Drenler bei

sich behalten hatte, tauchte zwar ein leiser
unbestimmter Argwohn aus, daß Jordan
bei diesem räthselhaften Äkerschwinden An- -

gellka'Z die Hand irgendwie im Spiel ha-b- en

könnte, aber weit entfernt, das Rich-tig- e

zu ahnen, wagte sie nicht, ihre Ge-dank- en

zu Frau Dreßler ausznfprechen.
da sie dadurch sich selbst lyres frühcreuEin- -

verständnisfes mit Jordan anklagen muß- -
te und es dann leicht herauskommen könn-- x,

wie sie sich von ihm zu Spionicdien-ste- n

bei ihrer Herrin hatte brauchen las-se- n.

(Fortsetzung folgt.)

Deutsche Lokal -- Nachrichten.

S o d u r g, 1. April. Der Kammre
länger Hacker von der herzog! .Oper da
hier, früher als Heldentenor in Mainz
und Leipzig, ist plötzlich tobsüchtig ge
worden, nachdem er schon nahe an 20
Jahren an epileptischen Krumpfen zeit- -

weise gelitten. Als die Tobsucht ihn
überkam, zwang er Frau und 5kmse?,sich
durch die Fenster derWohnung zu retten.
An zusammengebundenen Betttuchern
ließen sich die Kinder unangekleidet ein
Stockwerk hoch in den Garten binab :
als aber die Mutter im Begriff stand.
diesem Beispiel zu folgen, .rissen die Tü- -
cher und die beleibte Frau stürzte hin- -
unter und sägte sich bedeutende Verlet
zungen zu. Hacker wurde in'S Kranken- -
hauS gebracht, wo er bald darauf ver-schie- d.

Der Hofkirchner Schütze hier ist

wegen eines SittlichkeitZverbrechenS zu
einer Zuchthausstrafe von ?. Jahren ver
urtheilt worden.

Bern, 11. Avril. Der Große Rath
genehmigte daLGesetz überVereinsachung
und Verbesserung des Eivilprozeßver
fahren. Durch daS neue Gesetz ist der
bürgerliche Eid mit Weglassung alle?
Religiösen eingeführt. Im Fernern

der Große Rath den Ankauf
deS Klosters St. Johannsen bei Erlach
behufs Errichtung einer Strafanstalt in
demselben. Die Pockenepidemie in der
Felsenau ist erloschen. BeimFüllen von
Granaten mit dem neuen Sprengstoss
Amidogene" entstand im Laboratorium

zu Thun Feuer. Dieses wurde durch
Pulverstaub vermehrt .und drang in 9
bereit? fertige.aber noch nicht verschlösse-n- e

Granaten, welche außer Amidogene
die gewöhnliche Karnpulverladung ent-

hielten. ES erfolgte eine fürchterliche
Explosion. Ein Arbeiter NamensRam-seie- r

r.on Uttigen war aus der Stelle
todt und zwei andere, Siegenthaler von
Uetendors und Hirschi, starben einige
Tage nachher an den erhaltenen Ver
letzungen.

W ü r zb u r g, 10. April. DieWürz-burg- er

Glöckli aeben a. Z. ein recht un- -
harmonisches Gelaute. Bisher war es
nämlich hier Sitte gewesen, die Kirchen-alocke- n

vom Gründonnerstag bis um
Cbarsamstzg schweigen zu lassen; e

sollte damit die tiefe Trauer um denTod
fchnstl ausgedruckt werden. Nun ist
averiur Die Protestanten ,n Badern der
Charfreitag der allerheiligste Feiertag,
und so vejcylotz heuer der protest.Klrchkn- -
vorstand, am Charfreitag die Glocken
lauZen zu lassen. Darob sind die cleri
kalen Würzburger Blätter in bellenZorn
gerathen und haben ein groß Geschrei
angefangen, auf das die Protestanten
jetzt wieder in gleicher Tonart antwot- -
ten ; die sonstige konfessionelle Eintracht
scheint sur lange Zeit geschwunden ,u
sein.

.

Die Masernepidemie.
in unserer

i r nvraor mmmr sau lagucy zu ; geaenwar
tia liegen etwa 2600 Kinder erkrankt :
die Sterblichkeit ist eine ganz abnorme.
Innerhalb zweier Tage waren 45 To
dessälle zu verzeichnen. Sämmtliche
Schulen und Privatlehranstalten, die
von Kmdern vom 4. viö zum lö.LebenS
jähr besucht werden, sind auf Aord
nung desMagistratS vorläusig geschlossen
worden.
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Das todte Haus.
:?!on von (yavl Win 1:1.

()Ot setzung )

OJiau erreichte ictu das Niveau der
Unterstadt. L!:lls lag der Theil dersel-de- n.

ico bei iislst,e eine cnneisenartigc Ge
schästiakcit herijchte. Jetzt ruhte das mer- -

lantile Leben, und nächtliche Dunkelheit
hatte sich über die Stcinqnaoerndcr brci- -

ic:i Uferquais und über die niajestätische
Wasserfläche des Flusses gebreitet, aus
ivclchcr nch der Acastcnwald erhob, des
sen mit Flaggen aus aller Herren Länder
bewimpelte Spiken man bei Tageslicht
vom TreM'schen avmon auZ erblicken

konnte.
Nicht hierher, sondern nach der ande-re- u

Seite lenkte Jordan seine Schritte.
Rechts erhob sich cm ööall, das lchte Ue-dcrblei-

mittelalterlicher Festungswerke,
den man in eine Promenade umgewandelt
hatte und desfcn vbcrcs (Älacis mit einer
doppelten Reihe von Lindcnbüumen bc-pfla- nzt

war.
Die hölzernen Pallisaden, welche früher

den Fus; des Walles geschirmt, waren

längst verschwunden, und offen führte ein

planirter breiter Weg zu der Höhe des
Walles, der rechts zum Terrain der Ober-sta- dt

emporstieg, wahrend links fein unter-mauert- er

Theil in den Fluf; hmabful, des-

sen Wogen, an der Wallmauer entlang,
hier nicht mehr von den Bollwerks einge-eng- t,

sich inrei'nden Strudelndem Mec- -

re zuwälzten. .

Jenseits des Flusses dehnte sich eine
mit Dörfern und zahlreichen Weilern bc-ba- ute

Niederung aus, aus welche man von
der Wallpromenade oben eine anmuthige
Aussicht hatte. Jetzt freilich verlor sie sich

in dunklen Nebeln, die hier auch über den
Strom ihre schwarzen Schleier breiteten,
da sich das Röhrensystem der städtischen
Gasbeleuchtung nicht bis hierher erstreckte.

Nu? in weiter Ferne schimmerte am äußer-ste- n

Horizont ein Stern, so glänzend und
blendend, daß die tief und scheinbar in sei-nerN-

stehenden andern in ihrem Glänze
verblaßten.

Es war das Licht eines Leuchtthurm?,
der einige Meilen von der Stadt wie
ein riesiger Wächter die dort beginnende
Straßengegend beherrschte und seinen

Schein bis weit in das offene Meer hin- -

'rnSronrf

Saraes aaden.
..Ja." antwortete er kurz wir müssen

d?n Woll üherstkiaen. auf ieinrr anderen
Seite liegt der Kiserquai."

Es waren die ersten Worte, welche aus
dem ganzen Wege bis hieher zwischen
Beiden gesprochen wurden. Angelika
verdoppelte ihre Schritte, da sie ver- -

nahm, daß sie nun glcicki am Ziele wä-- .'

ren. Oben auf dem Glacis angekom- -'

men, ging Jordan nicht unter dem Laub
dach der Bäume fort, sondern mehr links,
wo der Kiesweg der Promenade von ei-n- cm

Rasenansatz begrenzt wurde, der
sich bogenförmig auf die Mauer hinab"
wölbte.

Jordan, der bis jktzt, ohne rechts und
links zu sehen, die ihm wohlbekannten
Gassen, Plätze und Wege passirt war.
wandte sich mehrere Male seitzoarls. als
wollte er das unter dem Baumdach der

Linden herrschende Dunkel mit den Blicken

durchdringen.' Nicht Z rührt: sich. Plötzlich

stand er still.
Da,-- sagte er und streckte den Arm

aus, da ist die grüne Signallaterne am

Bugspriet und die rothe am --Fockmast des

Delphins."
Wo?" fragte Angelika, die ebensalls

ihre Schritte anhielt.
Sie strengte ihre Augen an, da sie

nichts sah.
Dort," wiederholte er, dicht über dem

Wall," setzte dann aber hinzu : ach, Sie
rönnen bei Ihrer kleinen Figur öie .'a-ler- ne

wohl noch nicht sehen. Ich habe ci

nen weitumfassenden Gesichtskreis."
Anaelika trat noch einen Schritt vor- -

wärts und bog sich vor, als wollte sie

die aluavcrhemenoe Laterne auch er- -

schauen.

In demselben Augenblick erhielt sie von
Jordan einen furchtbaren Ston. Sie
taumelte, breitete die Arme aus, als woll- -
te sie sich kalten, aber es war lein ualt
möglich. Ihr Fuß glitt über die Rasen-Wölbun- g,

ihre kleine Gestalt verschwand,
die Gewalt des Luftdrucks im Hinabstür-ze- n

raubte ihr sogleich dermaßen die Be-sinnu- ng,

daß sie keinen Schrei mehr aus-zustoß- en

vermochte. Nur ein Auffchla- -

gen oes icorpers aus oas zasjer, em
gurgelnder Laut in den Strudeln des
Stroms dann wieder nächtliche, tiefe
Stille.

Der Fluß hatte sein Opfer empfan- -

gen.

Als die Unthat geschehen, stand Jordan
einen Augenblick wie gelähmt. Ein Schau-de- r

rieselte ihm durch die Adern.
Ein sanfter Luftzug setzte die Blätter

der Linden in Bewegung, daß es wie ein
leises Flüstern klang, und Jordan kam es
vor, als hätte er noch nie ein solchesBlät-terrauschc- n

gehört. Es raschelte ihm den
Rücken herab, als ob er die sich bewe-gendc- n

Blätter auf seinem Körper fühlte;
ihn fröstelte und gleich darauf überlief
es ihn so siedend heiß, daß ihm der
Schweiß aus allen Poren brach. Ein ent-setztic- her

Gedanke durchzuckte ihn. Bon
Stuse zn Stufe, sagte er sich. Vom hab-gierig- en

Geizhals zum Schleicher, vom
ränkesüchtigen Schleicher zum Betrüger,
vom furchtgequälten Betrüger zum Mör-de- r!

Wie von Furien gepeitscht, eilte er nach
hause. Er hemmte den flüchtigen Lauf
erst, als er aus der schmalen Seitengasse
wieder auf das Trottoir des Hauptwegs
trat. Niemand war in der Nähe, nur aus
einiger Entfernung tönte der Schall von
Tritten, der aber schwächer wurde und
bald ganz verhallte.

Jordan zog den Schlüssel des todten
Hauses aus der Tasche und stand wenige
Augenblicke vor dem gewaltigen Thor
weg.

Bon denKirchthürmen der Stadt schlug
es Mitternacht.

Kaum dreiviertel Stunden waren ver-gang- en,

seitdem er ungesehen das Haus
verlassen und es jetzt ebenso unbemerkt
wieder betrat; roas war aber in dieser kur-ze- n

Zeit geschehen! ?

Jordan fand die Lampe aus dem Pulte
ebenso hcrabgcschraubt, wie er sie vorher
hingestellt hatte. Er drehte die Flamme
derselben aber nicht höher, sondern löschte
sie ganz ans. Ihm war in diesem Au
genblick jedes Licht zuwider. (5r fand sich
in den bekannten Räumen anch im Dun-kel- n

zurecht.
Niemand soll ahnen,wer es gethan, wenn

es überhaupt bekannt wird. Mit diesen
Gedanken warf er sich angekleidet auf sein
.'agcr.

Die Prätendentin der Millionenerb-fcha- ft

war für immer verschwunden und
mit ihr die Angst vor der Entdeckung sei-n- er

Unterschleife.
Das mußte Jordan beruhigt schlafen

lassen, aber der Schlaf floh seine Augen.
Bis zum ersten Morgengrauen faßte und
verwarf er fortwährend Pläne, auf welche
Weise er unter den jetzt so veränderten Ver-bältniss- en

sein Benehmen für den nächsten

Tag einrichten sollte.
17.

Als die Bewohner der dem todten Hau-s- e

gegenüberliegenden Gebäude sich am
nächsten Morgen aus ihrer Nachtruhe er
hoben, wartete ihrer eine große Ueberra-schun- q.

Sämmtliche Fenster des Dreßler'
schen Hauses, ,

die seit einem Jahrzehnt
geschlossen gewesen waren, standen wert
auf ; geschäftige Hände waren mit Besen
und Tuchern bemüht. Staub und Spmn
weben von den Fensterrahmen und Sim-se- n

zu entfernen und den blind gewor-dene- n

Scheiben neuen Glanz zu verlei-be- n.

Jordan hatte in aller Frühe dem
Dienstpersonal den von der gnädigen Frau
erhaltenen Befehl .mitgetheilt, oak alle
Räume des Hauses gelüstet und renovirt
werden sollten, um sie wieder ihren ur
sprünglichen WohnzweÄen dienstbar ma

j chen zu lassen.
Diese Arbeit war sogleich ,n Angriff

genommen worocn und hatte die Ausmerl
samkeit aller Vorübergehenden erregt.

Wie ein Lauffeuer durchslog es die

Stadt : Das todte Haus ist aus sei
uer unheimlichen Ruhe erwacht, hinter
seinen alten Mauern regt sich neues Le
ben !"

Nur wenige Stunden waren vergan-- .

20O.WüslM8!sZ5Str.
(ffrff kw 2ers:v Strafe.)
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? Washington 'Straße.
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im Westen.
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PnZaffö-Gcschttst- !
,vrnuiuiiaii.

Vollmachten I
nach Deutschland, Oesterreich und der Zchmei,

sZ gefertigt.

Cousu!arzfche
Veßlzudiczunzen besorgt.

Grbschüftctt
u. 1. ro. roinvt und sicher kin5a?stlt.

MchsckuNd oilansyrungkn h

tty snn u.n.M ä in ?l-ianslro- an : kl

Philip Napbapor!, ??.p"kat,
N. 6 Süd 2tia:vu Straße.

AIJ-:..,- -- ryjxrf"7TTS --

77-

Court Eouso

G
&$Vll?Ssi

wywy Wtattt
von

Gebrüder Böttcher
Älo. 147 Hst 55as5ingtonflr.

So

f t II t u
ii a ib

nmüni$&iV

WZj)Lrl?s.y

Gebrüder FrsnzeZ,
EckeWashinton Straße und Airgii

Dvenue. lVance Block.)

Koni-)-' L0l0WZN'8

SAIL!,
Mo.283'Sfib2craluarc2tr.

Jederzeit die b:j!en Gitranke, guter Lunch
und jeden SamstagAbend

Musikalische Nuterhaltnng.

Mtoaa'I Malle !
Hfl. 37 & 39 Süd Tkladare ötraö?.

DaZ größte,schönste und älteste Lokal in derTtadt
Uff" Getränke aller Lrt. isroie kalte kreisen

Vorzügliche Bedienung.

t&m Die xrachtool eingerichtete Halle fleht er
einen. Logen und Privaten zur AbhUltung von BZl,
len, llonzerten und DersamNlunLen unter liberalen
Bedingungen zu? Verfügung.

.JOlllS felUKIVIIillDT,
i. Eigenthümer.

Arbeiter Zusammcnkttnst
bei

FRITZ XITIJTJ JE JECTZ ,
N 0. 143 O st Washington Str.

frische Bier, reir.e LiquZre und feine Cigarren
stktS en Hand. Ifcär Jeden Morgen feinet Lunch.

4:355Brn 'ill:OOS 5:i59!rn t.lUü:48 i:2liNm 7:19
Richrnond .. i 7:20 2:00 . 7:r,i . 7:25.
Tayton y:i5 s:20 . 9:25 .

Piqua 9:26 4:'s , :
'lu:2i . .S:is n 10:2U --
12:01Columbuö.... . 7:2J n lUbü .

Newark l:259im 1:1 Cm
Steubenrille. 5:.".5 m ?:,

n Wheeting 7:10 m 8:30 ,
m PrttSburg.... 7: 6: .
, Harrisburg... 4:l5Crn: 2:20Nm

Baltimore 7:43 B:iOJlm
m Washington.. VAb m 6:47 .

PYUadeirhia. 7:M) . 5:20
NemÄork.... n:is 7:25 .. Boston 8:ooflrn 6:20öm

Täglich, f Täglich, ausgenommen Sonntag.
Pullmann's 'alast., Schlaf, und Hotel.Wage

durch bli Sarriöburg. Philadelxlzta und
)Un York, ohne Wechsel, tos in Wagenchinach Baltimore, Washington und Boston.

tÖ ah'karten nach allen Oestlichen Städten
sino tn allen HauxtZ?ahrkatten.Bvreau de LLeften
und in dem Stadt.Bureau, Ecke der Illinois und
Ä?ui;ng'.o?--

. tuait und im Union Depot Bureau,
Jndianxolis, zu haben. Sch!afwagen.artn tbtunen ui Boraus gesichert werden durch Applikationbei den Agenten im Stadt'Bureau oder im UnUn
Depot ,u Indianapolis, Ind.
James McSrea, Manager. ColumbuS. Ohio ''

. E.A. Jord. Genl. Passagier. und kickt..?gknt
ittöburg. i.

nV55ch.

JI&IRR
Xlt kürz fte nud beste Bahn nach

Louisvillo, Xashvillc, Meinphis, Chat-(anoog- a.

Atlanta, Savannali, Jack-Eouvill- e.

Mobile rnd Xew

Orlcans.

Es ist vortheilhaft für Pass, giere nach dem

Eüden, eine direkte Route zu ehmeu.

Palast-- , Schlaf, und Pa'.lor.Wagen zwischen

Chicago und Louisville und St. Louis und
Lonisdille ohne Wage?-.wechse-

l.

Comfort, Schnelligkeit und Sicherheit bietet
die Jess- - die alte zuverlässige

s. M. & 55. M. M.

ZSZnNNRStt,
DUt. l'ass. At., Indianapolis, Ind.

E. Y. McKexna, Superintendent.
II. lt. Denixg, G. P. Agt. LouisTille.

Mir seyen, Ihr öenütt die

YANDA1IA LINE !
TS-- W a r n m ?

Weil sie die kürzeste und beste Linie über

Ht, Xonis, Missouri, San
Iowa, IVelii-aailc- a,

Toxas, Lrlcausas, Colo-rad- o,

New Mexico, Xe
cota und Calirorniafl
Da Sahnbelt ist von Stein und die Schie-ne- n

sind aus Stahl. Die Wgea habe die
neuesten V'rbesserungen. Jeder Zue bat
Schlafwagen. Passagiere, ob sie nun Billete
erster Klasse oder Emigranten.Pillete haben,
werden durch unsere Passagierzuge erster Klasse
besördert. -

,

Ob Sie nun ei Billet zu ermäßigte Prei.
sen, ein Exeurs.tinöbillet der irgend eine Sorte
Eisenbahnbillete viollen, kommen Sie, oder
schreiben Sie au

Xolt:. Ernrnett,
Distrikt Paffagier.Vgent.

Office : Vandalia.G'bäude, ein Square wlst.
lich vom Uliion-Depo- t, Indianapolis ebensg
an die Unterzeichneten:

G. H ill, Gen'l Supt. St. Loui, Mo.
. A. Ford, Ge'lPass..Agt., St. Louis, Mo.


